Präambel - 1ter Gipfel der Vernunft

Interpretation der Favorisierung und Reinstallation des Nationalismus und weitere Forcierung der Globalisierung (Kolonialisierung) für den Erhalt und Ausweitung des liberalen Wirtschaftsstatus. Definition des "links-grün-versiffte" Feindbildes.

Thema: Globalisierung - Freiheit für den oder Ursache des sozial-ökologischen Raubbaus

Internationale Konventionen der UN und Institution wie WHO, Weltklimakonferenz, IWF, OSZE, WTO vermögen es bisher nicht, das derzeit bestehende Handels- und Produktionsgebaren der globalisierten Konzerne zu regulieren. Nur anhand gesetzlicher Vorlagen, hoheitlicher Kontrollen bzw. einer autonomen lobbyfreien parlamentarischen Aufsicht, wäre die Exekutive in der Lage, die Weltkonzerne zum ethischen Handeln zu zwingen. Privater “fairer” Handel und bürgerliche Nachhaltigkeitsdebatten sind zweifelsohne wichtig, werden letztendlich für Marketingstrategien missbraucht und als Alibi zur Verhinderung der Einführung einer gesetzlich regulierten ethischen Warenkontrolle angeführt. Wer Europa in Frage stellt, spielt den Globalplayern in die Hände. Das weltweite Erstarken und die Sehnsucht nach nationalistischer Unabhängigkeit, ist das Gegenteil einer parlamentarischen vernunftsorientierten weltweiten juristischen, fiskalischen und ökologischen Regulierung und Kontrolle der Freiheit.

Worldparty.vision beschreibt die Interessen des Konsumenten als gegenteiliger politischer Akteur der Globalisierung, sofern wir KONSUMISMUS als derzeitige Gesellschaftsform annehmen.
Diskussion: ist die gesetzliche Nivellierung der Staatenbünde, die Durchsetzung anerkannter Rechtsvorschriften der Charta der Menschenrechte (UN-Res. 218 v.1948) und des UN-Sozialpaktes (1971) im Kapitalismus auf Parlamentarischer Ebene möglich. 

Zielsetzung: ist die Regulierung der Kolonialisierung und damit des Kapitalflusses, der geostrategischen Destabilisierung und des sozialökologischen Raubbaus. Ist der Konsument oder Vollzieher der Akkumulation des Kapitals mittels Konsum-Kompetenz in der Lage den globalen Warenverkehr der Realwirtschaft zu regulieren?
Eine WELTNATION -  kulturelle Identitäten

Globaler Kulturaustausch ja, Sozial- & Ökoraubbau nein.

Kontrollierbare regionale Wirtschaftskreisläufe

-------------------------------------------

Eine gerechte Welt - unsere Vision: Mindestlohn weltweit 6,50 €

Rechtsgrundlage: UN 217 A III Art. 23 Abs. 2. “Jeder, ohne Unterschied, hat das Recht auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit.” weltweit ratifiziert im [UN-Sozialpakt] (Art.7/Abs. 1 vom 16. Dezember 1966) von der UN-Generalversammlung einstimmig verabschiedet und im Jahr 1976 in Kraft getreten!

Dem GEMEINWOHL verpflichtet: im Ergebnis des zweiten Weltkrieges haben weise Menschen die Konvention der Menschenrechte (UN-Resolution 217 A III) erschaffen. Trotz geostrategischer Aufteilung der Welt in Raub- und Gewinnzonen, trotz irrationalen Wachstumswahnes, trotz progressiven technologischen Fortschritts, trotz perfider Täuschung des Konsumenten, ist dieser Konvention nichts hinzuzufügen. Sie ist lediglich anzuwenden und in hochtechnologischen Entwicklungstendenzen (Gentechnik, Kernphysik, Humanmedizin, Bionik) ethisch zu ergänzen. 

Grundsatzforderungen an eine Vernunftswelt:

· Reformierung des WTO-Handelsrechts (ehem. GATT)

· weltweite Nivellierung der Steuerrechts

· gleicher Lohn für gleiche Arbeit

· Direktwahl des Weltparlaments

· eine weltweite gesetzliche Legislative 

· mit sozialökologischen Prämissen

· keine private Waffenproduktion

· Banken verstaatlichen, eine Weltwährung 

· Rassismus/Nationalismus entlarven

· weltweit freie Wahl des Wohnortes

· Lohn- & Kindersklaverei abschaffen

· Säkularisierung/Aufklärung fortsetzen

· Klima stabilisieren durch Re-Industrialisierung Europas

· keine private Bergung natürlicher Rohstoffe 

· Lobbyismus aus Parlamenten entfernen
Die politischen und wirtschaftlichen Verwerfungen unserer Gesellschaft sind in Freiheit für globale, imperiale Konzerne und deren Aktieninhaber entstanden. Nur mit Erkenntnisstreben und entwickeltem Bewusstsein, darf das Individuum bzw. die Gesellschaft einen plausiblen Kompromiss Mensch - Natur eingehen. Globalplayer denken global, intervenieren global. Jeglicher Datenfluss rennt sieben mal in der Sekunde um den Globus, wie grotesk wirkt  dagegen die historische Vielstaaterei. Diese bietet dem Neoliberalismus unregulierte “Gestaltungsmöglichkeiten” für maximalsten Profit und ungezügelte Zerstörung unseres Mutterplaneten. Die der politischen Regulierung davongelaufene Globalisierung kann nur durch eine einheitliche Gesetzgebung eingeholt werden. Je mehr Nationalismus und Separatismus geschürt werden, desto Größer der Vorsprung  für die Globalplayer. Die europäische Idee war der Globalisierung dicht auf den Versen und wird durch Abkommen wie TTIP, TISA, CETA abgehängt werden. Patriotische Nationalisten & bürgerliche Eigenbrödler sind die Wasserträger des Sozial- & Ökoraubbaues, weil Egoismus und Selbstlosigkeit unvereinbar sind. Das edle Instrument “Europa” ist verstimmt, seine Protagonisten nicht fähig es zum klingen zu bringen. Was nützt eine Stradivari wenn man sie nicht spielen kann. Die undifferenzierte Globalisierungskritik projiziert den Rückzug in die vermeintlich sicheren nationalistischen oder diktatorischen Strukturen der “guten alten Zeit”. Die  Alternative zur Alternative ist der ethische  und säkulare Postkapitalismus frei von völkischen Untergangsszenarien und kleinbürgerlicher Besitzstandswahrung. Doch bis es eine vernunftsorientierte WELTNATION geben wird, ist die persönliche Verantwortung eines jeden Konsumenten gefordert. Konsum-Kompetenz ist in der Lage Sozial- und Ökoraubbau zu verhindern.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Manifest der WORLDPARTY

Worldparty fordert die gesetzliche Nivellierung der Staatenbünde, die Umsetzung anerkannter Rechtsvorschriften der Charta der Menschenrechte und des UN-Sozialpaktes. Die im Manifest der Worldparty enthaltenen Forderungen richten sich an die Parlamentarier dieser Erde, diese in Gesetzen zu formulieren. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
UN-Sanktionen, Verpflichtungen

(bei der nächsten UN-Vollversammlung zu beschliessen) 
1. Förderung terrestrischer Rohstoffe

Private  Konzessionen zum Abbau von Bodenschätzen werden weltweit an die jeweiligen Nationen zurückgegeben und durch diese staatlich betrieben. Privater Abbau jeglicher natürlicher Vorkommen ist in UN-Mitgliedsstaaten untersagt. Rohstoffe in internationalen Gewässern können nicht von privaten Firmen geborgen werden. Gewinne aus international kontrolliert geborgenen Bodenschätzen kommen der Weltgemeinschaft zugute und werden für zu erwartende Umwelt- und Naturkatastrophen verwendet. Jegliche nat. Rohstoffe werden ähnlich dem CO2 Handel an einer Weltbörse unter UN-Mandat gestellt. Privater Rohstoffhandel mit nat. Bodenschätzen wird unter Strafe gestellt. 

Natürliche Ressourcen gehören allen, Preise

 werden börsenfrei international nivelliert

 und UN kontrolliert.

2. Börsenspekulation

Börsennotierter Lebensmittel- & Rohstoffhandel ist weltweit gesetzlich zu untersagen.  

3. Umweltschutz

Der gesamte grüne Gürtel (Amazonas - afr. Regenwald- malaysische Archipel) wird als weltweites Biosphärenreservat (bei der Elbe war es auch möglich) deklariert und unter UN-Mandat gestellt. Weitere z.B. von Greenpeace angemahnte Umweltzerstörungen werden sukzessive aufgelöst.

Die weltweite Anwendung des WPV-ÖKO-Passes wird das Klima normalisieren.

4. Weltweit einheitliche Judikative, fiskalische und soziale Standards nach UNO Resolution 217 A III von 1948 

Die Würde und humanitäre Gnade einer Weltgemeinschaft verlangt die Abschaffung der Todesstrafe in allen Mitgliedsstaaten.  Die gesamte Judikative ist weltweit zu nivellieren. Jegliche steuerlichen Unterschiede sind aufzuheben. Die Sozialstandards haben sich am höchsten Niveau 

(z.B. Skandinavien) zu orientieren.

5. Säkularisation

In allen UN-Mitgliedssaaten ist die strikte Trennung von Kirche & Staat nach französischem Modell einzuführen und zu kontrollieren. Religiöse fanatische bzw. fundamentalistische Glaubensaggressionen werden durch UN-Army kontrolliert.
6. Waffenproduktion (UN-Hoheit)

Privater Waffenbesitz wird weltweit untersagt und mit schwerer Haftstrafe belegt. Die Waffenproduktion findet   in UN-eigenen Hochsicherheits-Fabriken statt. Private Waffenherstellung ist weltweit geächtet. Die United-Armee (Weltpolizei) kann nur noch mit UN-Mandat intervenieren. Die polizeiliche Austattung zur innenpolitischen Sicherheit ist jeder Nation in gleicher Weise zu erlauben. Waffeninspekteuren ist ständiger Aufenhalt zu gewähren.

7. Gesundheitsvorsorge, Kranken-, Alterspflege, Jugend- & Armutsfürsorge

Auflösung privater Krankenhäuser und Überführung des Krankenkassensystems in eine staatliche solidarische Gesundheitsvorsorge ohne Gewinnerzielungsabsicht. Verstaatlichung der pharmazeutischen Industrie und Medikamentenforschung. Die Bedrohung der Menschheit durch multiresistente Keime ist auf die Gewinnerzielungsabsicht zurückzuführen.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
ÖKOPASS

(weltweit gültiges gesetzliches Zertifikat für Waren aller Art)

1. Nachweis Mindestlohn

Der nächste G20-Gipfel beschließt einen weltweiten Mindestlohn von 6,50 €* und teilt dies der UN-Vollversammlung mit. Hierzu werden adäquate globale Händler davon in Kenntnis gesetzt. Die weltweite Lohnsklaverei und der Containerschiffsverkehr kann eingestellt werden. In entwickelten Leistungs-Gesellschaften wird das bedingungslose Grundeinkommen eingeführt.

(*gilt nicht f.  bestehende höhere Tarifverträge)

2. Nachweis kinderarbeitsfrei

Sofern Kinderarbeit festgestellt wird, ist das entsprechende Land unter Embargo zu setzen, CoCom-Listen haben sich bewährt (z.B.  Zerfall des RGW bzw. ehem. östl. Volkswirtschaften).  

3. Energiepass

Lückenloser Nachweis der Energiekette

4. Nachweis Umweltverträglichkeit

Ein weltweit gültiges Zertifikat mit kompletten ökologischen Fußabdruck, bestimmt den Zollwert eines Produktes. Der Zoll wird von der UNO eingezogen und Hilfsprojekten zugeführt. Unterhalb eines bestimmten Punktewertes ist eine Zulassung  bzw. das Inverkehrbringen nicht möglich.

5. Produktdeklaration

Produktbeschreibungen müssen Verbraucher-Informationen enthalten, welche ethischen und gesundheitlichen Standards genügen. Zusätzlich zu bestehenden Vorgaben in der EU:

- exakter nichtverschlüsselter Herkunftsort

- Inhaltsstoffe (ausnahmslos alle)

- genetische Veränderungen

- Umweltverträglichkeitszertifikat

- nanoplastikfrei 

- kinderarbeitsfrei

- Mindestlohnzertifikat

- Deklaration Konzernbesitz/Steuerort

- lückenlose zertifizierte Zulieferkette für Rohstoffe
Gesellschaftliche Wertschöpfung & globale Umweltethik
“Wir alle stehen im Supermarkt und im WWW an vorderster Front, eingelullt und weichgespült dem Kapital unmittelbar gegenüber. Die Kampagnen der Werbeindustrie: smart, motion, billig - dienen nur einem Zweck: dem Vollzug der Akkumulation (Kreislauf) des Kapitals in der Realwirtschaft. Der politische Konsum hat die Macht, in freier Entscheidung, den Kapitalismus in seine Schranken zu weisen, den ökologischen Raubbau zu beenden, die politische Souveränität aller Nationen gleichermaßen zu gestalten. Diese Möglichkeit, begründet sich auf den Verzicht, den verlockenden Angeboten des Kapitalismus zu widerstehen und die Versprechungen des Marketings zu “Ent-Täuschen”. Angewandte Konsum-Kompetenz wäre in der Lage ökologischen und sozialen Raubbau zu verhindern.”  
KONSUMKOMPETENZ: kann jedwedem Produkt seine ethischen und sozialen Eigenschaften zuordnen 
Wenn ich kaufe,  was muss und kann ich von einem Produkt erwarten? Sie werden staunen was Ihr Flachbildschirm, ihre Turnschuhe, Kaffeemaschine und die geliebte superteure Outdoorjacke “Made of world”  alles nicht kann.
---------------------------------------------------------------------------------------------------

Nachhaltigkeit & Erfüllung der “Wertschöpfungskette”

Mindestanforderung und Leitfaden zur Definition 
“ethisches Produkt” & NACHHALTIGKEIT

(Auszug - hier nur teilweise zum vereinfachten Verständnis aufgelistet)

a. Lokale, nationale & politische Bedeutung (Grundstückserwerb/erschließung, Architektur- & Bauleistungen, Gutachten, bedingte Dienstleistungen, Kommunikation, Grunderwerbssteuern, Grund behördlicher Daseinsberechtigung und Kontrolle, strukturelle und ländliche Entwicklung) 

b. Investition/Betriebs-Installation (Geldfluss, Kreditierung, Maschinenkauf, technologisches Betriebsvermögen, Reparatur & Pflege, Energie, Patentschutz, Marketing, Forschung, Betriebsführung, Kontrolling usw.)
c. Sozialwert (siehe unten)
d. Gebrauchswert (Produktfunktion, Qualität, Zertifizierung, techn. Standards) 
e. gesellschaftliche Wertschöpfung/Steuerlast  (Mehrwertschöpfung, Unterhalt des Gemeinwesen aus Lohn- und Verbrauchsteuern sowie Gewinnabgaben)
f. ökologischer Rucksack (Rohstoffkette, Transportkette, Umweltschutz, Recycling)
g. Wertschöpfungskette (Montanindustrie, Produktverarbeitung, Rohstoffbeschaffung, Energieaufwendung, Arbeitslöhne, Know How, Wissenschaft und Forschung, Zulassungprozedere usw.

Die europäische Klasse der Arbeiter ist zerfallen in Dienstleister & Arbeitslose. 

Bildungsferne Schichten sind Alibi, Druckmittel und Indikator für den Machterhalt.

Die Spass- & Dienstleistungsgesellschaft nähert sich der 100%-Marke. Dienstleister schaffen keinen Mehrwert und der Spass findet sein Ende mit dem Rückbau der hundertjährigen sozialen Errungenschaften, des ehemaligen generationsgeschützten  Rentensystems und der schwindenden Kaufkraft aufgrund des Verlustes “echter Arbeitsplätze”. Es gibt sie nicht mehr die traditionellen Markenunternehmen wie AEG, Grundig, Dornier, Quelle, Holzmann, Märklin, Rosenthal, Porst, Schiesser usw. und vor allem die “alte Schwer- & Montanindustrie”. Dieser Verlust ist unwiderruflich, die entlassenen Mitarbeiter werden in Zeitarbeitsmodelle, in Werkvertragsfirmen abgedrängt und haben nun Zeit sich zu informieren, was es bedeutet Abschaffung der Wertschöpfung.

Der Fairness halber sollte erwähnt werden, dass die private Waffenindustrie, die Fügeproduktion der Automobilindustrie, die chemische Industrie sowie einige kleine Weltmarktführer im Spezialmaschinenbau damit nicht gemeint sind, sondern  vor allem die Konsumgüterproduktion, also die Produkte, welche die Kaufhäuser europäischer Städte füllen und gelegentlich während “Nachhaltigkeitswochen” und unter windigen Ökolabels angeboten werden.

Die Umkehrung der Gründe der Produktionsauslagerung und eine entsprechende Regulierung der Produktion aller Waren und Dienstleistungen, ist ein akutes Erfordernis der Umweltzerstörung unseres Planeten Einhalt zu gebieten und ein demokratisches Recht der gesamten Menschheit. 

Die gesetzliche Vorenthaltung unethischer Waren gegenüber den  Konsumenten der entwickelten Industrienationen, wäre kein willkürliches Diktat sondern ein Gebot der Vernunft. Bei jedem kaufbaren Ding darf man letztendlich die Frage stellen: Warum sollte ich diese “Produkte” kaufen, wenn die Hersteller und Händler mir, meinen Freunden, meinen Eltern und Kindern niemals einen Arbeitsplatz anbieten könnten, sich der Regulierung des Produktionsprozesses entziehen, sich nicht am Sozialsystem beteiligen, Lohndumping betreiben und die politische und natürliche Welt zerstören? 

Die verantwortlichen Mechanismen zu benennen und das Corpus Delicti des Neoliberalismus zu identifizieren: ”größtmöglicher Profit und Einforderung der Deregulierung von Vernunftsregeln” erklärt die Vorgehensweise der weltweit agierenden Konzerne und zeigt warum die Konsortien regelrecht gezwungen werden, so handeln zu müssen, wie sie es derzeit offenbaren.

Daher werden die Firmen und Dienstleister niemals freiwillig, sondern erst nach Entlarvung und aufgrund des Imageverlustes auf  ”faire” Handelsvorgaben” eingehen. Und dennoch würden diese nicht genügen, den betroffenen Ländern, Konsumenten und  Volkswirtschaften eine adäquate Alternative zu sein. Es handelt sich um Cents, welche die Konsortien milde lächelnd in Kauf nehmen, um diese gewinnbringend in Werbekampagnen unter dem Deckmäntelchen “Nachhaltigkeit” zu vermarkten, doch ein gesamtgesellschaftlicher Nutzen kann damit nicht erbracht werden. Um das begehrte Label als Verkaufsargument zu erhalten, wurden die Nachweispflichten des “Fairen Handels” aufgelockert und bis zu 4/5 herabgesetzt. Eine Transparenz in Zahlen ist nicht gegeben.  Der Transportkostenanteil liegt bei vielen Produkten (z.B. Blumen) um ein vielfaches höher, als der “faire” Aufschlag es je zu erreichen vermag. Die Kontrollmechanismen der privaten Zertifizier haben kein gesetzliches Mandat und können jederzeit unterlaufen werden. Der Betrug an der Gesellschaft und am Konsumenten wird mit der Einführung von TTIP den globalen Jahrmarkt  in den Manchesterkapitalismus zurückwerfen. Wir Konsumenten legitimieren mit jedem Kauf die Machenschaften der globalen Imperien.

zu c.  “Sozialwert einer Ware”

An dieser Stelle finden Sie den sozialen Wert einer Ware definiert, dahinter verschwindet die Gebrauchsfähigkeit, ohnehin durch geplante Obsoleszenz geschwächt, zur Nebensächlichkeit. Der hier aufgeführte Index stellt lediglich eine ”ethische Mindestanforderung" dar und entspricht unserem europäisch liberalen Demokratieverständnis. Einzelne Bezüge sind gesetzlich verankerte einklagbare Grundrechte in unserer Arbeitswelt.  
           den Lohn-Arbeiter betreffend (Arbeitsrechts- & Kontrollpflichten):

· Erachtung der Bürger- & Grundrechte auf 

· Grundlage einer Verfassung 

· respektable Arbeits- und Sanitärbedingungen 

· aktuelle techn. Standards des Maschinenparks 

· Einhaltung des Arbeitsschutz, berufsgenossenschaftliche Absicherung

· klinische Versorgung bei Arbeitsunfällen

· Absicherung im Krankheitsfall (Krankenkasse)

· Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Rente

· Altersversorgung (Pflege)

· Schulausbildung (Analphabetismus)

· Kindergärten

· kulturelle und sportliche Angebote (Oper, Museen, Sport etc.)

· Ächtung von Kinderarbeit 
      ausserparlamentarische Institutionen wie IHK; HWK, Gewerkschaften & Betriebsräte:

· ethisches Lohnniveau (Reverenzniveau: europäischer Mindestlohn)

· Möglichkeit von Tarif- und Mindestlohnverhandlungen 

· kontrollierte Arbeitszeiten (35-45 h Woche)

· Urlaub

· dreizehntes Gehalt

· Ausbildung/Qualifikation/Fortbildung von Facharbeitern

· Kündigungsschutz

· Streikrecht

· Rechtshilfe (Arbeitsrecht)

· Mütter/Vaterjahr

     den Markeninhaber/Konzern betreffend:

· Produktzulassungsverfahren nach EU-Normen

· Zertifizierung nach anerkannten Umweltstandards 

· Erachtung der Bürger- & Grundrechte auf Grundlage einer Verfassung 

· leistet Rentenabgaben am Erzeugerort

· leistet Sozialabgaben am Erzeugerort

· leistet Steuern am Erzeugerort (sowohl Lohn als auch Gewinn)

· begleicht IHK, GEMA, GEZ oder ähnlichen Gebührenaktionismus unterwirft sich der:

· staatlichen Aufsichtskontrolle

· Kontrolle von Betriebsräten, Gewerkschaften

· berufsgenossenschaftlichen Kontrolle

· statistischen Erfassungen zur Betriebsauswertung 

· behördlichen Aufsicht (Bau-, Veterinär-, Finanzamt etc.)

GLOBALISIERUNG von Produktionsstandorten bedeutet:

- Entzug behördlicher und fiskalischer Aufsicht

- Lohndumping und Kinderarbeit

- unkontrollierter Naturraubbau (weltweit)

· endlose Transportwege

· Know-How-Transfer bzw. Produktpiraterie

· gefälschte Zertifikate, Scheinökolabels

· mafiöse Umverteilung von Entwicklungshilfe 

· Ausplünderung und Erschleichen sozialer und wirtschaftlicher Subventionsleistungen

· fehlende oder nicht kontrollierte Jugendschutzgesetze

· Industriestandards des Manchesterkapitalismus (auch in Europa)

· Rohstoffbeschaffung unter kriegsähnlichen Zuständen (bei Treibölen, Erzen, Erden)

· Einsatz in der EU verbotener Pflanzenschutzmittel und Dünger

· Einsatz von genmanipuliertem Saatgut

· Umweltverschmutzung bzw. Umweltstandards werden unterwandert 

· ineffiziente Maschinenparks (hoher Stromverbrauch)

· Stromerzeugung mit völlig überalterten Kohle-Dreckschleudern und störanfälligen Kernkraftwerken

· Bau neuer Atomkraftwerke in sensiblen oder nichtregulierenden Regionen

· Klimaschutzinitiativen werden unterlaufen

· lobbyistische und mafiöse Einmischung in Landes-Politik, Gesetzeserlass, Judica und Verfolgung von Bürgerrechtlern & Umweltschützern

· schamlose Ausnutzung kommunaler bzw. staatlicher Subventionen bei der Standortwahl 

...immerhin - während soeben das CETA hinter verschlossenen Türen ausgedealt wird, 

bedurfte es früher ganzer Weltkriege um neue Märkte zu ersch(l)ießen.
Im Allgemeinen und im Verbraucherinteresse wird unter Konsumkompetenz die Befähigung zur Entschlüsselung kryptischer Produktdeklaration nach EU-Norm und das Erahnen der nicht genannten Inhaltsstoffe verstanden. Soziale und ethische Kompetenzen der Wertschöpfung sind damit nicht gemeint. Aber die politische Konsumkompetenz ist längst bei den Marketingstrategen als Zielgröße im Visier. Das World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) ist ein Zusammenschluss von Unternehmensvorständen. Das WBCSD soll Unternehmen "nachhaltige Entwicklung" erklären. Hauptphilosophie Geld verdienen durch Nachhaltigkeit. Die ICC hat eine Reihe freiwilliger Verhaltensregeln eingeführt. Diese helfen Unternehmen, Maßstäbe für eine gute Unternehmenspraxis zu setzen. Sie stärken die Selbstregulierung der Wirtschaft und tragen dazu bei, staatlichen Interventionen vorzubeugen.    Konsum-Kompetenz: Eine neue Zielgrösse für das Management und Relevanz für das Konsumgütermarketing

Wie funktioniert die Gehirnwäsche bzw. Manipulation, um das vorhandene enorme Markenbewußtsein bei Jugendlichen und einem Grossteil der Konsumenten sowie das zugehörige Imagegefühl der Smartgeneration zu erzeugen? Die Strategien zielen darauf ab, von Kleinkind an eine Kundenbindung anzustreben und dabei die Konzernstrukturen, globalen Vernetzungen und die Produktionsmethodik zu verschleiern und bisweilen als nachhaltig und fair zu deklarieren. 

Politik, Verbraucherschutz, Jugendarbeit, Schulbildung und Eltern sind bisher nicht in der Lage, eine sachliche Konsumkompetenz bei Kindern und Jugendlichen, geschweige denn beim “mündigen” Verbraucher zu erzeugen. Wirtschaft und Industrie behaupten “der Bürger sei für sein Kaufverhalten mündig, verantwortlich und kompetent, daher müsse es keine weiteren Werbeverbote geben.”
